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Zur R  toraltheologie Im französischen Sprachraum
Die Pastoraltheologie, als wissenschaftlich-systematische eiflexion auf
Universitätsebene ber die ätigkeit der Kirche, enitisian im deutschen
Sprachraum VOTr el Jahrhunderten Sie hat dort einen wichtigen altz
innerhalb des theologischen Wissenschaftssystems und des Och-
schulunterri nne
DIe uatıon ist wesentlich anders, S den TIranzösischen Sprachraum
e{r Da werden Fragen der praktischen Theologie uch heute och
MUrTr Aaußerst selten für sich allein thematisie Sie werden entweder im
Rahmen einer dogmatischen Ooder fundamental-ekklesiologischen Re-
flexion oder e Schluß, gleichsam als Ergänzung einer reilgiOnSsSOZIO-
logischen Studie aNngegangen So werden Iso Fragen der astoral-
theologie IUr an Von sozlologischen oder dogmatischen TIhe-
matisierungen behandelt Die Tatsache, daß s In Frankreich (außer in
Straßburg) den Hochschulen praktisc keine Lehrstühle für astlo-
raltheologie gibt, spricht klar für diese Situation ES muß ber darauf
hingewiesen werden, daß gewisse Fächer, die Im allgemeinen Ver-
SLTandnıs mehr oder weniger ZUur Praktischen Theologie gehören, Ine
eutende Entwicklung erfahren en DIes Nı besonders der Fall
Dbel Katechetik und iturgıik.
Im französischsprechenden Teil Kanadas jedoch hat die Pastoraltheo-
ogie Dbeac  IC Fortschritte gemacht; dies ist zwelfellos der Verbrei-
tung verdanken, die SIEe in den USA In Verbindung mit dem COUNSE-
ling, der Kommunikation und der praktischen Änwendung DSyYCHO-SO-
zialer Forschung enn
In Belgien und In der Westschweiz sind ebenfalls Versuche VeET-
zeichnen, die ohl auf die ähe des deutschen Sprachraumes zurück-
zuführen sind, Von die Praktische Theologie eUue Impulse ernalten
hat
Der olgende Kurze Beitrag möchte die verschliedenen Strömungen
aufzeigen, die die Pastoraltheologie im Tfranzösischen Sprachraum
kennzeichnen.
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Frankreich

.4 in Anlehnung an die deutschen (  ü  <

Da die Pastoraltheologie ihre bedeutendste Entwicklung in Deutsch-
land erfahren hat, lag s nahe, die euischen Modelle übernehmen
und sSIe der uation in Frankreich anzupasSSen. DIes wurde namentlich
Von Rene arle in seinem Projet de theologie pratique VerSuC Als
ekan des NSUTU catholique in Parıs versuchte erT, die Pastoraltheolo-
gie systematischer einzuführen. Sein Projekt, das sehr Vom 'and-
buch ausging, gelangte ]  OC NnIC ichtig ZUT Verwirklichung. Der
run War ohl dieser: die französischen Perspektiven sich
spontan her auf die Religionssoziologie und die Ergebnisse dieser
letzteren wurden ann auf die Pastoraltheologie angewandt (Le Bras,
outart, odin ES muß ber uch eachte: werden, daß die LÖSUNG
praktischer kirchlicher robleme her UrcC onkreie ersuche VOT
sich geht als Urc Anwendung eines Modells, das estlegt, Was Kirche
ist und sein soll

Durc  ruche (Liege, udine
Oftmals wurden die robleme der Pastoraltheologie VvVon Dogmatikern
ndirekt angeQangden, die sich den praktischen Einschlag ihrer The-
SEl ummerten enu der die robleme der Menschwerdungs-
theologie und der laubensverkündigung sehr erns nimmt, ist eIn Pio-
ler aurf diesem Gebiet Ihnen gelang uch ine schöne und kurze Defi-
nition der Praktischen Theologie: Sie ist die Disziplin, die dem Handeln
der Kirche ihr reflexives Bewußtseinn gibt l est ette discipline qUI
donne conscienCce reflexive agir de l’Eglise”).

1eQ WarTr einer der ersten, der die Pastoraltheologie aus der
"künstlerhaften  M Ungenauigkeit herausholte Fr möchte aus der rakti-
schen Theologie "eINne systematische eiflexion ber das onkreie MY-

(Le Doin' theologique, 32), aris, Beauchesne, 1979
2 Auch In italien kann die Übernahme der deutschen Modelle feststellen

MIDALI, Teologia pastorale pratica. Cammio StOFTICO d UuNngd eSsSsSI0ONe ndante
scientifica (Biblioteca d ScCIENzZe religiose, dı eologia pastorale, 11),

Rom, L.A.S., 198! und Br Fdificare /a Chiesa, La teologia pastorale
SUO!/ problemi Collana di teologia pratica Leumann, Flle di CI, 1982

Vgl VIAU, Introduction aUX etudes pastorales (Pastorale et vie, 7 Montreal-Pa-
S, Fd Paulines Mediaspaul, 1987,
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steriıum der Kirche Urc Zeit und Entwicklung"“ machen. er pendelt
zwischen zwel Positionen hin und her entweder erhält die Praktische
Theologie die Dimension der ganzen Theologie Oder SIe ird einer
originellen und eigenständigen ichtung. Wie dem uch sel, ET eistet
Pionierarbeit, indem die theologische eiflexion ucn auf praktische
ene rag und sIEe NnIC Ur Im Feld ewiger Ideen Deläßt
Audinet seinerseits SIE die Pastoraltheologie als Ine Theorie des reli-
gilösen andelns («theorie de agır religieux»), die er In drel Aspekte
gliedert: der seelsorgerlichen ätigkeit, ihre Instrumente, ıhr Be-
ZUgSsysiem' Die Praktische Theologie muß finden auf Fragen
wie Wo eiInde sich heute die Kirche? Worin besteht die Originalität
dessen, © SIE uDermıIte| Der Ausgangspunkt ist die Ergründung
der christlichen Existenz, das Ziel der Durchbruchn Aktionsmög-
lichkeiten Der Interpretationsort ist immer, das darf Man NIC VErdeS-
sen, der SeNsus e/ des Volkes

Forschungen auf dem Gebiet der Katechetik und der Religi-
onspädagogik

In Parıis (namentlic Im Rahmen des MNSULU superieur de pastorale
catechetique SOWIE in Straßburg fanden Forschungen Statlt Im Rah-
mmen der Pädagogik und In eZUug auf die Glaubensübermittlung (als
nhalt und als Leben). Sie gehören ZUuMm historischen Bereich (mit
Germain, ler und Vogeleisen), sind OC für die astoral-
theologie In dem Sinne interessant, als SIe siıch die Lernbedingun-
yen und ihre Auswirkungen auf die Theologie kümmern.  / In Straßburg
en gewisse Bemühungen in Ichtung der nkulturation des lau-
ens

ula reflexion systematique SUTr e mystere de |  Ise acte VECUu dans e m de
Croilssance  « P-A «Pour une ogie pastorale CcateCc  tique», evue des

CIEeNCeEeS hilosophiques el Theologiques 39/1 955),
() «Questions de methode», In Institut catholiqgue de aris, Recherches actuelles I)

Beauchesne 'arıs 1971, 73-89, hier
Ibid.,
J6 Personne, SOCijete eft formation Cahiers de |’Institut Superieur de Pastorale
Catechetique, arıs, Descliee, et Institu catholique de 'arıs ed.) Essais
de theologie pastorale. institution e? le NSsSMEeItTTE (Le poInN theologique, 49) Pa-
NSs, Beauchesne,
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Im Rahmen der reiormierten theologischen Fakultäten®
Die Pastoraltheologie wurde hier als eflexion ber das Amt des Pa-

und die und Weise dessen usübung entwickelt eute Der
umfaßt sie im allgemeinen einen eiteren Bereich als die Praktische
Theologie in den katholischen Fakultäten:; chließt sie namentlich
die Ekklesiologie mit en Heute muß SiIe sich der eflexXxIion ber das
«mündige Christsein», wIe 0S VvVon OnnNOoefler eingeführt wurde, stellen,
dem Wechsel von olle und assung des Pastors und der Pfarrei,
dem Problem der Säkularisierung und der ellung der Kirche In der
Welt °

D Kanada

Die auptorte für die Entwicklung der Pastoraltheologie SINd aWa,
ontrea| und Quebec Interessante Initiativen gibt B5 ]  OC uch
derswo, ZU eispie In Sherbrooke mit der Behindertenkatechese
DIe Universitä Salnt-Paul n awa hat besonders die ndividuelle
Seelsorge und das counseling entwickelt Sie veröffentlicht die wert-
volle Revue Sciences pastorales.

21 Universitäa Laval, Quebec

Zwel Forschungsrichtungen scheinen mir hier besonders interessant.
Zuerst ist diejenige Von Marcel Viau und seinen Mitarbeitern mennen
Sie versuchen, den wissenschaftlichen Status der pastoraltheologi-
schen Red  D definieren. S geht Iso Ine epistemologische
Forschung, die für lle unerläßlich ist, die die Unsicherheit des Standes
der Praktischen Theologie kennen. Die Forschungsrichtung ist MNUur
ganz ÄAnfang und Ihre ersien Schritte sind noch ZzÖögernd, doch VeTl-
sprechen SIE jel
DIie andere Forschung betrifft die Herstellung VOTI Katechismen in Que-
DeC Sie untersteht der Leitung VOoTI Raymond Brodeur. nier scheinbar

Vgl den Artikel von Reymond, «Jalons DOUT une istoire des theologies O-
rales d’expression francalse», Ftudes Theologiques ef eligieuses, n° 11 53-
5 3 no Z 181-192
Ibid., 190s
Les defis u dialogue, Questions de theologie ratıqgu (Theologies pratiques,
Universite Laval, Faculte de theologie, 19
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harmlosem Außern beinhaltet SIEe spannende Entdeckungen über die
Entwicklung des Diskurses und seine normative Qualifikation n der
katholischen Kirche

2,2

In der Pastoraltheologie hat m an der Universitä in OoOntrea|l einen
Zugang ZUr seelsor rnlıiıchen Realität entwickelt, den IMNan}n als "praxeo-
logisches ell 9e («modele praxeologique») bezeichnen kann.
Dieses ell besteht in einer sorgfältigen Situationsanalyse, die mıit
ilfe eines Rasters, sienen IS folgenden sechs grundlegenden
Fragen VorgeNnommen ird wer”? was? wo? wann? wie”? warum? Die
Studie geht in verschiedenen Etappen VOT sich Problemstellung, Inter-
pretation (mit ılfe der biblischen, geschichtlichen und systematischen
rundlagen), Reelaborierung und Prospektive. Dieses ell erlaubt
zugleic ine rigorose assung der PraxIis und die Ausarbeitung
theologisc lerter Instrumente ZUr nderung dieser Praxis In einem
sozlal-triftigeren und evangelischeren Sinn Folgendes ITa ruüucC den
grundsätzlichen 2155 gut au  N «L@e ljeu du d’interpretation theo-
10gique, quoil consiste la theologie elle-me&me, est la Draxis NU-
maine, ä OU s’affrontent les dires, les pratiques, el les recherches de
salut»

3 Belgien
Rund Lumen Vitae hat siıch das entwickelt, Was Man die “Theologie
des gelebten Leben genannt hat ESs geht hier ine Theologie,
die vVersucC das en n dem, Was S unmittelbarsten hat, B[7-
reichen, das gelebte en DIiese Aufmerksamkeit für die erlebte
ahrung des riısien hat der Ausarbeitung der Katechetik und der
Iiturgischen Seelsorge siar mitgeholfen. Wenn uch Ihre Theoretisie-
runGg nIC großen Konzeptgebäuden nia gibt, erlaubt ihre
eNnge Beziehung zum Fxistentiellen doch, auf die Umsetzung-Setzung
und Kritik der meisten verbreiteten raktıken Im en der Kirche
einzuwirken.

11 Vgl A (ed.) La praxeologie pastorale. Orientations el DarCOUTS
Cahiers d’etudes pastorales, 4-5) Bde, ontreal, FIds, 198

12 LUGIER, «Theologie praxeologie» in La praxeologie pastorale, 15-31,
Vgl RADA-DONATH, «Les theories theologiques vigueur dans les
pratiques e’ Dastoraux actuels», In Les defis du dialogue, 145-165,
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—_- Schweiz

Die Pastoraltheologie französischer Sprache und Kultur SIEe im O-
ischen Milieu der Schweiz och ganz Z Anfang. ESs bestehnht NUur en
einziger Lehrstuhl für Praktische eologie an der Universität Frei-
Durg und dies rst sait drei Jahren DIie Forschung geht im ugen-
IIC hauptsächlich In Ichtung einer Erarbeitung eines pastoraltheolo-
gischen Modells, das Urc seine Verwurzelung In der ahrung und
der pastoralen Analyse WIFKIIC praktisc und Uurc seine Verwurze-
lung in einer Korrelationstheologie echt theologisc ist

Vgl 7B SCHILLEBEEC Experience humailne eft fO/ Jesus-Christ (Traditions
chretiennes, 23) arls, Ce , 1981 oder gewisse eutsche katechetische Modelle
wıe der Zielfelderplan fur den religiösen 'nterric. n der Grundschule


